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First Experiments: «untitled», C-Prints auf Fujicolor Glossy Paper, Handabzug, je 24 x 30.5 cm, 2021



Ausstellungen

aktuell

12.Mai 2021 – 6.Juni 2021
around, B74 Raum für Kunst, Luzern

2021 Magazin Release und Ausstellung: captured blue, Redaktion _957, Luzern

2020 HO HO HO Digital Christmas 2020, Kali Gallery, Luzern
2020 Werkbeiträge Luzern 2020, Akku, Emmenbrücke
2020 Open Studio, Wiesenstrasse 29, Berlin
2020 A5 @Mokka-Rubin, Mokka Rubin, Olten

2019 Der letzte Giacometti, b74, Luzern
2019 Finaleminimale, Alpineum Produzentengalerie, Luzern
2019 Jungkunst Winterthur
2019 weilen, Neubad Galerie, Luzern
2019 we`ve got things to do, Künstlerhaus S11, Solothurn

2018 Pièce de résistance, Neubad Galerie, Luzern

2017 ein raum tisch, I art, Mühlenplatz Luzern
2017 Zvieri, Tatort Bernstrasse, Luzern
2017 Sechsunddreissigminus, Kunsthalle Luzern, Luzern 
2017 Akrobatik, o.T. Raum für aktuelle Kunst, Luzern
 
2016 Eröffnung Shop und Stein, M1 Adligenswil LU
2016 Gelb, Zwischenzeitraum, Luzern 
2016 zwei frau hoch, I art, Mühlenplatz Luzern
2016 Werkschau, Messe Luzern, HSLU Desgin & Kunst

2015 FremdVertraut, HSLU Design und Kunst
2015 Super Panther, Wachshöttli, Gonten AI
2015 Ausstellung Erasmus, HGB Leipzig DE
2015 AUSsetzen,-stellen,-legen, HSLU Design & Kunst

Stipendien/Preise

2020 Atelier Zentralschweiz, Berlin (Juni – September)

Publikationen

_957 N° 114 Laurina Fässler: captured blue (März 2021)

Sammlungen

Kunstsammlung Kanton Luzern
Kunstsammlung Kanton Schwyz

ab 2017  Atelier im gelben Haus Luzern und Schreinerin bei  
  Kreuz und Quer Design Schreinerei, Rothenburg
2016   Ateliergemeinschaft Pöstli, Güterstrasse Luzern
2015   Gastsemester HGB Leipzig, Klasse Prof. Ingo Meller
2013-2016 Studium Kunst und Vermittlung, HSLU Design & Kunst
2012-2013  Gestalterischer Vorkurs, HSLU Design & Kunst
2011-2012  Praktika im sozialen Bereich
2010-2011  Tätigkeit als Schreinerin
2006-2010  Schreinerlehre mit Berufsmaturität, Schreinerei  
            Holdener AG, Oberiberg SZ
2003-2006  Fachmittschule Theresianum Ingenbohl, Brunnen SZ

info@laurinafaessler.ch
+41 79 673 47 89

www.laurinafaessler.ch
www.instagram.com/laurinafaessler
www.gelbeshaus.ch

Laurina Fässler
*1987 in Einsiedeln, aufgewachsen in Studen SZ,
lebt und arbeitet in Luzern



Über die künstlerische Arbeit von Laurina Fässler 

Laurina Fässler interessiert sich für unkonventionelle Materialien und 
entwickelt aus diesen Bildkompositionen. Bereits die Farbigkeit von 
Schleifpapier und die Bearbeitungsspuren können Bildqualitäten  
annehmen. Holztafeln werden in geometrische Formen gesägt oder als 
Rahmen angeordnet; eingefärbter Gips in Blöcken geschichtet.  
Über das Schichten, Anordnen und Rahmen von Materialien findet die 
Künstlerin zu einer eigenen experimentellen Bildsprache.
Ihr aktuelles Experimentierfeld gilt den Cyanotypien, einem alten fo-
totechnischen Verfahren, das seinen Namen dem charakteristischen 
blauen Farbton schuldet und anstatt auf Silber auf Eisen beruht. 
Laurina Fässler wendet diesen chemischen Prozess auf Stoffe aus 
Viscose, Baumwolle und Seide an. Das im Dunkeln chemisch behandelte 
Material wird mittels Falten, Wringen, Aufspannen und Einpacken von 
Objekten bearbeitet. Die Spuren werden schliesslich durch die  
Belichtung unter dem Solarium oder durch die Sonne auf dem Stoff 
sichtbar. Der bezaubernde Blauton, der vielfach durch den Glanz des 
Stoffes unterstützt wird, prägt die Bilder und durchdringt diese bis auf 
wenige Falten oder Spuren, während sich auf anderen Bildern das Blau 
in die Mitte zurückzieht. Die geometrischen oder faltenartigen  
Lichtzeichnungen wirken extrem plastisch. Es kommt zu einer Irritation 
zwischen der Materialität des Stoffes und der scheinbar angehauchten 
Blauzeichnung.

Annamira Jochim, Kuratorin Benzeholz Meggen, Juni 2019

Artist Statment

Die Erforschung von Material und Techniken sind  
Inspiration und Ausgangslage meiner Arbeit. Das Spiel mit Absicht und 
Zufall führt mich dabei immer wieder zu neuen Ergebnissen. Über das 
Schichten und Anordnen von Materialien finde ich zu einer eigenen, 
abstrakten Bildsprache. Dabei werden Fragen zur Dreidimensionalität, 
Oberfläche oder Farbigkeit sichtbar. Das Spektrum meiner Werke um-
fasst Cyanotypien, C-Prints, Zeichnungen, Malereien und Objekte.

Laurina Fässler, Februar 2020



Aktuelle Arbeiten / Ausstellungsansichten 



Ausstellungsansicht: Werkbeiträge Luzern, Kunstplattform Akku, «captured blue (11‘)», Cyanotypie auf Baumwolle, auf Holzrahmen, 120 cm Durchmesser, 2020         



«captured blue (11‘)», «captured blue (40‘)», Cyanotypien auf Baumwolle, auf Holzrahmen, 120 cm Durchmesser, 2020        



«staying restless» (5,2,6,3), Handabzüge, C-print, je 15 x 24 cm, 2020         



1

1 «unexpected twist» 1 & 2, Handabzüge C-prints, gerahmt  
   je 27,5 x 34.5 cm, 2020
2 Ausstellungsansicht: Werkbeiträge Luzern, Kunstplattform Akku
3 «staying restless» 1-6,  Handabzüge C-prints, gerahmt, je 21,4 x 28.5 cm, 2020
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Ausstellungsansicht Jungkunst Winterthur, Cyanotypien auf Baumwolle und Viscose, 2019          



«landscape 1», «landscape 6», Cyanotypien auf Baumwolle, 70 x 96 cm, 2019 



«landscape 3», «landscape 4»,«landscape 5»,  
Cyanotypien auf Baumwolle, 70 x 96 cm, 2019



Ausstellungsansichten weilen, mit Flavio Knüsel,  
Neubadgalerie Luzern, 2019

1 Raumansicht EG Neubadgalerie
2 rechts: «folds 3», Cyanotypie auf Baumwolle, 30 x 40 cm, 2019, links: Bild Flavio Knüsel
3 «wrap 1», Cyanotypie auf Viscose, 48 x 64 cm, 2019
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«wrap 1», Cyanotypie auf Viscose, 48 x 64 cm, 2019
«white to blue 2», Cyanotypie auf Viscose, 44 x 66 cm, 2019



Die Werkserie mit dem Titel «holidaymemories» ist gleich einem Tagebuch auf 
einer Reise in Portugal entstanden. Zu sehen sind reduzierte Formen,  
Lichtspiegelungen, Gräser, Blüten, Steine oder Sandablagerungen auf  
36 Blätter unterschiedlichen Papiers. Die weiss ausgesparten Formen der  
Fotogramme zeugen nur teilweise von erkennbaren Gegenständen, vielfach 
lassen sie eine geometrische Form zurück. Die Sonnen belichteten Blätter stellen 
die Frage, was von der Erinnerung, vom Ort, vom Gegenstand bleibt und was 
die Betrachtenden darin meinen wiederzuerkennen. Die eingefangenen Spuren 
und Abdrücke vermitteln und entziehen sich zugleich auf magische Weise. 

Annamira Jochim, Kuratorin Benzeholz Meggen, Juni 2019

«holidaymemories», 36 Cyanotypien auf verschiedenen Papieren, Fotogramme, 
je 18 x 24 cm, Portugal, April/ Mai 2019



«holidaymemories», 4 von 36 Werken, Cyanotypien auf Papier, Fotogramme, 
je 18 x 24 cm, Portugal, April/ Mai 2019



Ausstellungsansicht Künstlerhaus S11: «solar 4.5», Cyanotypien auf Baumwolle, Seide und Viscose, 2019    Fotografie: Mirjam Steffen



Ausstellungsansicht Künstlerhaus S11:
«stone 1», Cyanotypie auf Baumwolle, 30 x 40 cm, 2019 
«wrap 6», Cyanotypie auf Baumwolle, 39 x 52 cm, 2019
 
Fotografie: Mirjam Steffen

Ausstellungsansicht Künstlerhaus S11:
«soft folds», Cyanotypie auf Baumwolle, 70 x 96 cm, 2019
 
Fotografie: Mirjam Steffen



Ausstellungsansichten Künstlerhaus S11:
«∞», Acrylbinder und Perlglanzpigment auf der Wand, 210 x 45cm, 2019

Fotografien: Mirjam Steffen

 

Laurina Fässler interessiert sich für die räumlichen Gegebenheiten an einem 
Ausstellungsort und hat die Möglichkeit genutzt, im obersten Stockwerk eine 
ortsspezifische Intervention hinzuzufügen. Nach der Grundierung der Wand hat 
sie eine dezente, rechteckige Wandmalerei aus Perlglanzpigment und Acrylb-
inder ausgeführt und sorgt somit für einen unmittelbaren Akzent innerhalb der 
Ausstellung. Die Malerei an der Wand nimmt Bezug zu dem Raum und der Ta-
geslichtsituation und erscheint je nach Betrachtungswinkel in einem Farbschim-
mern zwischen Grün, Rot und Silbern.   

Michael Sutter, (Leiter Kunsthalle Luzern, freier Kurator und Journalist) Text zur Ausstellung we`ve 
got things to do, Künstlerhaus S11, Solothurn, 2019



Ausstellungsansichten 2016 - 2018



Ausstellungssansicht Gruppenausstellung Zvieri Tatort Bernstrasse: «several colors», Schleifpapiere, 23 x 28 x 7 cm, 2017 Fotografie Mirjam Steffen



Ausstellungssansichten Gruppenausstellung Zvieri, 
Tatort Bernstrasse, Luzern, 2017

1 «white on dark red», Keramik auf Schleifpapier,23 x 28 cm, 2017 
2 Ausstellungsansicht

Fotografien: Mirjam Steffen
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Ausstellungssansichten «Akrobatik»,  
o.T. Raum für aktuelle Kunst, Luzern, 2017

Objekte: 40 x 40 x 2,5 cm bis 170 x 130 x 2,5 cm, 
Fichtenholz, Leinwand, 2017

Keramische Objekte von Karin Würmli



Ausstellungssansichten «Akrobatik»,  
O.T Raum für aktuelle Kunst, Luzern, 2017



Vermutlich denken beim Stichwort Akrobatik viele erst einmal an den Zirkus;  
an Artisten, die sich in bunten Kostümen durch die Luft schwingen und  
Aufregung fürs Auge bieten. Die Wandobjekte von Laurina Fässler machen 
hingegen einen eher schlichten und zurückhaltenden Eindruck und mögen auf 
den ersten Blick vielleicht nicht so richtig zu ihrem Titel passen. Betrachtet man 
jedoch die sehr ungewöhnlichen Formen, die so ganz und gar untypisch sind 
für einen klassischen Bildträger, ist die Akrobatik die den Objekten inne wohnt 
schnell entdeckt. Sie scheinen förmlich im Raum herumzuturnen, sich  
gegenseitig zu stützen oder zu fangen. Zu den aussergewöhnlichen Formen 
inspiriert wurde Fässler von einer eigenen früheren Arbeit, in der sie wässrige 
Aquarellfarbe auf ein Blatt Papier getropft und dann bewegt hat. Die so  
entstandenen Gebilde hätten sie derart fasziniert, dass sie diese in ein  
anderes Medium übertragen wollte. Als gelernte Schreinerin ist bei Fässler 
die Affinität zum Material Holz gross, dieses sollte zudem möglichst einfach, 
im Sinne von alltäglich und kostengünstig, sein. So bestehen die Objekte aus 
zusammengeleimten Stücken von herkömmlichem Fichtenholz und  
handelsüblicher Leinwand. Beide Materialien kommen in einer ähnlich  
unscheinbaren Farbe daher. Die ursprünglich mit Aquarellfarbe aufs Papier 
getropften Formen sind nun nicht mehr Bildinhalte, sondern wurden zu  
Bildträgern mit gewissen Leerstellen. Ob diese tatsächlich für immer leer  
bleiben oder ob sie nach Ende dieser Ausstellung besetzt werden, ist  
abzuwarten. 

Bettina Mühlebach, (Wissenschaftliche Mitarbeiterin Aargauer Kunsthaus)Text zur Ausstellung 
«Akrobatik», o.T. Raum für aktuelle Kunst, Luzern, Juni 2017

In ihrer künstlerischen Arbeit widmet sich Laurina Fässler immer wieder  dem 
Experiment mit unterschiedlichen Materialien und Techniken. In der Kunsthalle 
Luzern präsentiert sie eine Auswahl von Werken aus der Serie «Schicht», welche 
in zwei Phasen entstanden sind: Im Frühjahr 2016 für den Bachelor-Abschluss 
an der Hochschule Luzern - Design & Kunst sowie im  Winter 2016/2017 in ihrem 
Atelier. Aus Gips und Giluform – eine besonders fliessfähige  
Keramikmasse – giesst die Künstlerin auf spielerisch-untersuchende Weise die 
einzelnen Schichten der ausgestellten Objekte. Die Masse der Giesskeramik 
wird jeweils mit Pigmenten eingefärbt, was die unterschiedliche Farbigkeit der 
Schichtung hervorruft. Die pastellartige Farbwahl verleiht den Objekten im  
Zusammenhang mit den glatten Oberflächen eine feinfühlige Haptik. In der 
Kunsthalle Luzern sind die Objekte von 
Laurina Fässler an mehreren Orten in der Ausstellung positioniert und  
korrespondieren mit den anderen Kunstwerken.

Shannon Zwicker, (Kuratorische Assistentin Kunsthalle Luzern, Künstlerin) Text zur Ausstellung 
«sechsundreissigminus», Kunsthalle Luzern, Februar 2017



1

«Schicht», 7 Objekte auf Tablaren an der Wand an 
verschiedene Standorten in der Ausstellung

Ausstellungssansichten Gruppenausstellung «sechsunddreissigminus», 
Kunsthalle Luzern, 2017

Fotografien: 1, 2 Kilian Bannwart

2

3



21 3 4

2016, Objekte, Giluform und Pigment

1  «199 Gramm»,  7 x 4 x 7cm
2  «349 Gramm»,  6 x 6 x 8cm 
3 «2897 Gramm»,  36 x 6 x 6cm
4  «611 Gramm»,  6 x 6 x 8cm



Ausstellungsansichten Werkschau, Messehalle Luzern
 
13 Zeichnungen und Monotypien, 2016
Kabinett: 2,5 x 4,5 Meter
Ausstellungsansichten Werkschau, Messehalle Luzern

Das Komma im Satz, das was zwischen den Worten steht. Es rhythmisiert 
und strukturiert den Inhalt eines Satzes, eines Gedankens. Es steht als 
Zeichen.

« , »



Weblinks

www.laurinafaessler.ch

www.instagram.com/laurinafaessler


